
sadennähe. Eine Leistungsbe-
grenzung auf maximal 7 kW
ist erforderlich. Ein Außen-
wand-Durchflusswasserheizer
(DWH) darf sich hingegen bis
zu 28 kW Nennwärmeleistung
genehmigen. Er hat zwar auch
kein Gebläse. Dafür aber sind
die Warmwasserentnahmezei-
ten – und somit die Betriebs-
zeiten – verhältnismäßig kurz.
Ist ein Gebläse vorhanden
(Gasgeräte Art C12 oder C13),
werden die Abgase von der
Hausmauer schon ein Stück
weit weg transportiert. Da-
durch ist auch für Umlauf-
wasserheizer eine Nennwär-
meleistung von maximal
11 kW vertretbar. Für den
Durchflusswasserheizer-Be-

eine Ableitung der Abgase
über Dach nicht oder nur mit
unverhältnismäßigem Auf-
wand möglich ist. Und selbst
wenn dieser Ausnahmefall er-
füllt ist, unterliegen die C1-
Geräte Leistungsbegrenzun-
gen. Diese Begrenzungen
richten sich danach, wie lange
ein Gasgerät ununterbrochen
in Betrieb sein kann und
wie weit die Abgase von der
Hausfassade wegtransportiert
werden. Außenwand-Gas-
raumheizer sind möglicher-
weise längere Zeit ununter-
brochen in Betrieb und haben
keine Lüfterunterstützung
(Gerät C11). Die Abgase blei-
ben im ungünstigsten Fall
also eine gewisse Zeit in Fas-
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Wer ein Außenwand-
Gasgerät installiert,
dem sollte klar sein,
dass es sich dabei
um eine Ausnahme-
feuerstätte handelt,
die nur unter be-
stimmten Bedingun-
gen eingebaut wer-
den darf. Welche
Bedingungen das
sind, erfahren Sie
mit diesem Beitrag.

Als ein Dorn im Auge des
Schwarzen Mannes be-

gannen die raumluftunabhän-
gigen Feuerstätten ihre Lauf-
bahn. Die erste Variante
dieser, heute in zahlreichen
Ausführungen erhältlichen
Spezies, war die Außenwand-
version. Sie widerspricht dem
Grundsatz, dass Abgase über
Dach abgeführt gehören. Und
deshalb sind diese Gasgeräte
der Art C1 als Ausnahme-
feuerstätten zu bewerten.

Begrenzte Power
Das bedeutet, sie dürfen nur
dann eingebaut werden, wenn
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Notlösung mit Einschränkungen
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Die Abgasausmündung des guten alten Sinegerätes
benötigt viel Freiraum an der Fassade



trieb bleibt es bei der 28-kW-
Grenze.

Abstand bitte
Den Bock zum Gärtner ge-
macht hätte man, wenn die
Abgase, die an der Fassade
freigesetzt werden, über Lüf-
tungsöffnungen oder Fenster
wieder in das Gebäude gelan-
gen. Um das zu verhindern,
müssen die Abgasausmündun-
gen vorgegebene Abstände zu
Lüftungsöffnungen und Fen-
stern einhalten. Dabei ist wie-
der zwischen den Außenwand-
geräten ohne Lüfter (C11) und

und Unterkante des zu öffnen-
den Fensters muss mindestens
30 cm betragen. Dabei darf
der Raumheizer bestimmte
Emissionsgrenzwerte (Herstel-
lerangaben) nicht überschrei-
ten. Für jeden Außenwand-
Raumheizer müssen minde-
stens 16 m2 Fassadenfläche
zur Verfügung stehen. Ist die
Fassade beispielsweise 32 m2

groß, sind zwei Raumheizer-
Abgasausmündungen zulässig,
die beliebig auf der Fassade
liegen können. Übereinander
dürfen aber nur vier Raumhei-
zer-Abgasausmündungen an-
geordnet werden. Und das
bis zum 31. Dezember 2004.
Nach diesem Stichtag ist die
Neuinstallation von Außen-
wand-Gasraumheizern nicht
mehr zulässig. Was dann für
diese Geräteart bleibt, ist der
Geräteaustausch.

Nach Fassadenform
und Anordnung
Die mit Lüfter ausgestatteten
Außenwandgeräte (C12/C13)
erzeugen ein anderes Bild der
Abgasverteilung an der Fassa-
de. Zwar müssen ihre Abgas-
ausmündungen zu Lüftungs-
öffnungen ebenfalls 2,5 m
seitlich und 5,0 m nach oben
als Abstand aufweisen. Diese
Maße gelten aber nicht bezüg-
lich der Fenster oder der Fas-
sadentüren. Welchen Abstand
die Abgasausmündung zu
einem Fenster, das geöffnet
werden kann, oder zu einer
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denen mit Lüfter (C12/C13)
zu unterscheiden. Für die Ab-
gasausmündungen der Gas-
geräte der Art C11 ist ein seit-
licher Abstand zu Lüftungs-
öffnungen, Fenstern und Fas-
sadentüren von mindestens
2,5 m erforderlich. Zu darüber
liegenden Lüftungsöffnungen,
Fenstern und Fassadentüren
muss die Abgasausmündung
einen Abstand von 5 m ein-
halten. Untereinander müssen
die Abgasausmündungen
senkrecht wie auch lotrecht
mindestens 2,5 m Abstand
haben. Ein „Konzentrations-

verbot“ wird in den
Technischen Regeln
nicht mehr formu-
liert. Schließlich be-
schränkt sich der
Einbau neuer Außen-
wand-Durchfluss-
wasserheizer heute
auf das Ersatzge-
schäft.

Raumheizer
dürfen dichter
ran
Für die Gasraumhei-
zer der Art C11 gelten
die vorgenannten Ab-
stände nicht. Für ihre
Abgasausmündung ist
ein seitlicher Abstand
zu Fenstern nicht vor-
geschrieben, sie ste-
hen ja unter dem Fen-
ster. Lediglich der
Abstand zwischen
Abgasausmündung

Abgasausmündungen von Raum-
heizern dürfen unter dem Fenster
liegen



den Balkon reicht, dürfen
keine Abgasausmündungen
angeordnet sein.

Hat man die passende Fas-
sadenform erkannt, dann

werden die nötigen Abstände
der Abgasausmündungen fest-
gelegt. Wie das geht und was
bei der Installation darüber
hinaus zu beachten ist, erfah-
ren Sie im zweiten Teil die-
ses Beitrags.

Das betrifft auch die Fassaden
in Ecklage, wenn die Abgas-
ausmündung mehr als 5 von
der Ecke entfernt liegt oder
die Querfassade nicht mehr
als 50 cm vorgelagert ist. Ist
an der Fassade ein Balkon
im Spiel, haben C1-Geräte
schlechte Karten. Denn in
einem Bereich von 2,5 m über
dem Balkon, der auf beiden
Seiten die Veranda um 1,5 m
überragt und bis 5 m unter

Tür haben muss, ist von der
Fassadenform und von der
Anordnung gegebenenfalls
mehrerer Abgasausmündungen
abhängig. Bei den Fassaden-
formen unterscheidet man

● glatte Fassade
● Fassade mit Vorsprung
● Fassade in Ecklage
● Fassade in Ecklage mit

Fenster
● Fassade mit Balkon

Eine glatte Fassade liegt vor,
wenn keine Vorsprünge von
mehr als 10 cm vorhanden
sind. Eine Verzierung oder
ein Fassadenvorsprung, der
mehr als 10 cm misst, stellt
eine Fassade mit Vorsprung
dar. Da sich unter einem sol-
chen Vorsprung Abgase an-
sammeln können, unterliegt
dieser strengen Grenzen. Be-
trägt die Ausladung maximal
50 cm, ist die Anordnung
von Abgasausmündungen
noch bis zu 40 cm unterhalb
desselben zulässig. Misst der
Vorsprung mehr als 50 cm,
muss eine darunter anzuord-
nende Abgasausmündung
wieder mehr als 5 m Abstand
zum Vorsprung haben. Dann
gilt wieder die glatte Fassade.
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An einer Fassade mit Balkon wird ein großer Bereich
zum Sperrgebiet für Abgasausmündungen


